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ab, Informationen aus allen gesellschaftlichen Be
reichen zu gewinnen, Nachrichtensysteme in den 
Zielländem strategisch und taktisch aufzuklären 
und zu stören und eigene Schutzmaßnahmen zu reali
sieren. Oie zentrale Planung, Vorbereitung und Or
ganisation sowie die Auswertung der Ergebnisse der 
elektronischen K. erfolgt durch die imperialistischen Geheimdienste.

Katastrophen
Schadens- oder Unglücksfälle, Naturereignisse, die 
zu erheblichen, äußerst folgenschweren, verheeren
den materiellen oder personellen Schäden, ent
sprechenden politischen Auswirkungen sowie einer 
hohen Gefahr für Leben und Gesundheit von Menschen 
führen und in der Regel ein überörtliches Ausmaß 
ausweisen.
K. können durch Staatsverbrechen, Verbrechen der 
allgemeinen Kriminalität, fahrlässige Handlungen, 
Naturgewalten oder menschliches bzw. technisches 
Versagen hervorgerufen werden.
Die Bekämpfung von K. macht den koordinierten Ein
satz von Menschen und Mitteln erforderlich, der 
nicht von einzelnen Staats- und Wirtschaftsorga
nen allein geleitet und organisiert werden kann.
Im Vordergrund des Kampfes gegen K. steht die vor
beugende Tätigkeit zu ihrer Verhütung; in erster 
Linie durch die Beseitigung von Gefahrenquellen 
und durch die planmäßige Organisierung der Kata- 
s trophenbekämpf ung.
Für das MfS ist im Katastrophenfall eine Unter
suchung unter dem Gesichtspunkt einer eventuellen 
Verursachung durch feindliche Handlungen notwendig 
sowie auch die Festlegung und Durchführung von Maß
nahmen zur Verhinderung der Ausnutzung im Rahmen 
anderer Formen der Feindtätigkeit.

Klartext
—► Chiffrierung

Kirchen, Mißbrauch der
Eine Erscheinungsform der Feindtätigkeit:, die auf 
die Inspirierung, Organisierung und Durchführung 
politischer —► Untergrundtätigkeit sowie die 
Schaffung innerer antisozialistischer oppositio
neller Bewegungen gerichtet ist. Der M. der Kir
chen in der DDR wird charakterisiert durch Versu
che feindlicher Stellen und kirchlicher Einrich
tungen im Operationsgebiet im Zusammenwirken mit 
feindlich-negativen Kräften innerhalb und auüer- 
halb der Kirchen, den rechtlich gesicherten Hand- 
lungeraum der Kirchen in der DDR auszuweiten bzw.


